Sonnabend, 4. Oktober 1924. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Ztoth 

bet der Geſchäftsſtelle 3.50 

bei den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zeitungsboten 3.80 

durch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Zloty 


5 ckkonto für Polen 
in deutscher Währg, 5 R.-M. . vi 


Nr. 200 283 in Poſen. 


Fern ſprecher 6105. 6275. 
Adr Tageblatt Poſen. 


das Wiener Abiommen über die gemiſchte Beratungskörper bei den Wojewod haften, 


Erlangung der polniſchen 
Staatsangehörigkeit. 


Dritte Fortſetzung. 


Eine weitere Streitfrage war die ob die Optanten 
die Verpflichtung hätten, in das Land überzuſiedeln, 
für das ſie optiert haben. Es iſt hier auch wieder zu 
einem Kompromiß gekommen. Grundſätzlich iſt die Verpflich⸗ 
tung der Optanten anerkannt, in das Land ihrer Option ab⸗ 
zuwandern. Jedoch ſind erleichternde Beſtimmungen 
getroffen worden, welche die Abwanderung regeln. Grund⸗ 
ſätzlich braucht die Abwanderung, falls es ſich nicht um Perſonen 
handelt, die als läſtige Ausländer angeſehen werden erſt 
nach vorheriger Benachrichtigung der Optanten durch 
die polniſche Regierung zu erfolgen. Als Friſten für die Ab⸗ 
wanderung der Optanten ſind vorgeſehen: 

1. Der 1. Auguſt 1925 für die Perſonen, 
niſchen Gebiete keine Liegenſchaften befigen; 
2. Der 1. November 1925 für die Perſonen, deren 
Grundſtücke in Sn Feſtungsrayon oder in einem 10 km 

eifen liegen; 
ar Juli 1926 für die Perſonen, welche Grund⸗ 
ſtücke außerhalb eines Feſtungsrayons oder des 10 km 
i beſitzen. 
e en zum Verlaſſen des polniſchen Gebietes 
in den genannten Friſten werden die polniſchen Behörden in 
der Zeit vom 1. Januar bis 28. Februar 1925 an die Op⸗ 
tanten richten. Dieſe Aufforderungen beziehen ſich zu gleicher 
Zeit auf die Perſonen, für welche die Option Gültigkeit hat, 
d. h. alſo die Ehefrauen und die Kinder. Solche Optan⸗ 
ten, die am 1. März 1925 keine Aufforderung zum Verlaſſen 
des polniſchen Gebietes erhalten haben, genießen für ihre 
Abreiſe von einer späteren Aufforderung ab eine Friſt, die 
derjenigen gleich iſt, die ſie gehabt hätten, wenn die Auffor⸗ 
derung ihnen am 28. Februar 1925 mitgeteilt worden wäre. 
Die Anfechtungen der Optionserklärungen haben eine auf⸗ 


die im pol⸗ 


ſchiebende Wirkung für diejenigen Perſonen, die den Antrag 


auf Annullierung ihrer Option vor dem 10. Juni 1924 bei 
den zuſtändigen polniſchen Behörden abgegeben haben. Unter 
dieſe Perſonen rechneu alle diejenigen, die in den Jahren 
1921 und 1922 auf Grund der Verhandlungen der deutſchen 
Abgeordneten mit dem Minister des ehemals preußiſchen 
Teilgebietes einen Antrag auf Ungültigerklärung ihrer Option 
wegen Zwanges bei den deutſchen Abgeordneten eingereicht 
haben, die ihn dann an den Miniſter des Innern weiter⸗ 
reichten. Es wird ſich empfehlen, daß dieſe Perſonen einen 
erneuten Antrag unter Hinweis darauf, daß und unter welchen 
Umſtänden fie ihn ſchon früher eingereicht haben, bei den 
Behörden stellen, die die Optionserklärung angenommen Haben. 
Bei den anderen Perſonen entſcheiden die 8 
Behörden, ob das Geſuch einen aufſchiebenden u 95 
haben ſoll oder nicht. Im Falle der Ablehnung San ve 
ges auf Annullierung der Option fangen 5 ar seh: 
Verlaſſen Polens zu laufen an mit dem ” 2; 5 En 
nung. Dieſe Friſten find gleich der Hälſte 1. Mar 15 2 
Intereſſierten gehabt hätten, wenn fie am 1. 11 Beſtim⸗ 
laufen angefangen hätten, wofern die erſtgenan ſind Dieser 
mungen für die betr. Perſonen nicht dae 1 
Fall tritt ein, wenn die Ablehnung eines Annullierung 
ges ſehr früh erfolgt ; 
95 5 Art. 12 beſtimmt, daß die e 
zum 31. Dezember 1926 keine Aufforderung li ch tungen 
Polens erhalten haben, ſowohl die Verp \ i 
als auch die beſonderen Vorrechte 11 
ten verlieren. Die Lage dieſer Perſonen iſt a 9 
anderen Ausländer. Eine Aufhebung der Option 158 5 
durch das Fehlen der Aufforderung zum Verlaſſen 
des nicht ſtatt. 


von der deutſchen graltion im Sejm. 


Die Gefahren der Steuerpolitik. Schulver⸗ 


1 i n. 
nichtung. — Die Veratungskörper und die Otaziſte 


In der heutigen Fraktionsſitzung der Deulſchen 
einigung im Sejm und Senat wurde die Ge ber, da 
urchgeſprochen. Es herrſchte Einmütigkeit darube z 


heutige Steuerpolitik, deren Folge ſich bereits in = 


erſchreckenden Arbeitsloſigkeit zeigt, auf die 


f f und daß ein Fort⸗ 
kataſtrophalem Einfluß jein muß Industrie, Handel, 
der Finanz⸗ 


ſchreiten auf dieſer Bahn den Ruin von 
Gewerbe und Landwirtſchaft und demnach auch 
wirtſchaft des Staates bedeutet. 


In bezug auf die Minderheitsfrage rief 5 


Kultur 
Man war ſich 


ü icht ei rtige befriedigende 
darüber einig, daß ſofern nicht eine ſofo 1 — en 


Minderheitsſchutz⸗ 


Verhalten dez Kultusminiſteriums und feiner Organe, 
die Vernichtung der deutſchen Schule und 
verfolgt, die ſchärfſſte Oppoſition hervor. 
Umſtellung erfolgt, alle Mittel und W 
werden ſollen, um der Verfaſſung und dem 
vertrage Geltung zu verſchaffen. 


Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 
kletnen Aufpruch au Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


Der 
Gejamtlage eingehend 


e] die am 15. und 16. d. Mts. in Oanzig⸗Langfuhr jtartrundet, weiſt 


68. Jahrgang. Nr. 229. 


Tageblalt 


(Poſener Warte) 


welded für Deutſchland⸗ Anzeigenpreis: Vetitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 
184 in Breslau. tür Die Ditfiimmebeigeite im r 15 Groſchen 
Reflameter 45 Groſchen 


Sonderplatz 50% mehi  Heflamepetttzeile (90 mm brett 135 21 


ü iniſters iu Genf, daß Uhr mit Kette abgenommen wurden. Als Täter ift inzwig en ein 
Zu der Erklärung des Außenminiſt 1 1, 5 Feldſtraße 9 wohnhafter Arbeiter Przybylski feitgenommen worden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden aus einer Wohnung in der ul. 
Matejti 40 (r. Neue Gartenſtr.) 25 zt und 70 m weiße Leinwand 
aus dem Haufe ul Niegolewskich 19 (ir. Auguſtaſtr.) 1 Opoſſumvelz 
mit Sealkragen und hellgrauer Raglanmantel; von einem Kra twa jen 
in der ul. Dabrowekſego 58 (fr. O. Berlinerſtr.) 4 Mäntel und 4 
Gummiſchſäuche; aus einem Vorzimmer St. Martinſtr. 57 ein ſchwarzer 
Damenmantel und zwei Schüſſeln mit Sülze. 


X Polizeilich feſtgenommen wurden im September im gan⸗ 
zen 711 Perſonen und zwar 256 Betrunkene, 269 Dirnen, 53 Diebe, 
32 Perſonen wegen Herumtreidens, 34 wegen Unzuchtverdachts. 42 ge⸗ 
ſuchte Perſonen 14 Bettler 8 Hehler, 5 wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt. — Zur 1 aufgeſchrieben wurden 
während des ganzen Monats wegen Übertretung der Poltzeivorſchrij⸗ 
ten für den Kraftwagenderkehr 418 Chauffeure. 


Liquidationsämtern uſw. eingerichtet worden wären, konnte 
nur feſtgeſtellt werden, daß der deutſchen Minderheit 
hiervon nichts bekannt iſt, und daß eine Fühlung⸗ 
nahme in dieſer Hinſicht bisher nicht erfolgt iſt. Die Frak⸗ 
tion behält ſich ihre Stellungnahme zu dieſer Frage vor. 
Aus dem Verhalten des ſcheinbar noch immer maßgeblichen 
Weſtmarken vereins und feiner Trabanten muß ge 
ſchloſſen werden, daß der Wille zur Verſtändigung 
allen Intereſſen des Staates zum Trotz noch immer n icht 
das Verſtändnis findet, das eine erſprießliche Löſung 
dieſer ſo wichtigen Frage erhoffen läßt. 


Vor dem Abſchluß der Anleiheverhandlungen. 
Berlin, 1. Oktober. Wie das „Berliner Tageblatt“ hört, wird 
Reichs miniſter Dr. Lurher ſich heute nach London begeben. Die 
Verhandlungen, die in London über den Abſchluß der Anlei e eführt 
wurden, und an denen auch der Reichsbankpräſident Dr. Schacht teil⸗ 
genommen hat, ſeien ſoweit gediehen, daß mit einem unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden Abſchluß gerechnet werden dürfe. 


Beſuch beim belgiſchen König. 

Paris, 1. Oktober. Nach einer Havasmeldung aus Brüſſel 
ift der Präſident der National City Banc in Neuyork, Mitshell geſtern 
vormittag vom König empfangen worden. Präſident Mitshell hat im 
Laufe einer längeren Euro vareiſe die wirtſchaftliche und finanzielle Lage 
der von ihm beſuchten verſchiedenen Länder ſtudiert. Er iſt geſtern auch 
vom Miniſterpräſidenten Theunis empfangen worden. Heute wird 
er Brüſſel verlaſſen, um ſich nach London zu begeben. 


Vom Bürgerkrieg in China. 

(Pat.) Nach einer Meldung der „Daily Mail” aus Shanghai hat 
ſich der Bürgertrieg zwiſchen Kiang⸗Su und Tſche⸗Kiang in eine 
allgemeine Offenſive gegen Shanghai umgeſtaltet. Nach heftigem Artil⸗ 
leriefeuer wurde in einer Enfernung von ungefähr 0 Meilen von den 
Mauern der Stadt der bisher ſtärkſte Angriff unternommen. Bis dahin 
haben beide Seiten keinen entſcheidenden Ex olg davongetragen. 


Aus Stadt und Sand. 


Boren. den 3. Oktober. 


Theologiſche Woche in Poſen. 

Vom 6.—10. Oktober, alſo gleichzeitig mu der Poſener Pfarr⸗ 
frauens freizeit, veranſtaltet die Theologiſche Studien⸗ 
gemeinſchaft eine theologiſche Woche in Poſen eine Reihe 
theologiſch-wiſſenſchaftlicher Vorträge. Als Vortragende find gewonnen: 
Generalſuperintendent D. Blau: „Fragen des Gebets lebens“; Lie 
Albertz, Direitor des evangeliſchen Predigerſemmars in Kücken⸗ 
mühle: bei Stettin „Der chriſtliche Schickſalsgedanke;; Studiendirektor 
Lie. Schneider: „Esch itologiſche Fragen“; Pfarrer Benıden- 
Viliſaß und Lie. Richter⸗Gollantſch: „Die Aufgave der alte 
teſtamentlichen Wiſſenſchaften. 


Verlegung der Kirchlichen Woche. 

Auf einen Wunſch der Kirchengemeinde Nakel iſt die Kirchliche 
Woche um 8 Tage verſchoben worden und ſoll nunmehr 
endgültig in den Tagen vom 10. — 13. November in Natel 
ſtattfinden. HT. 

Neue Liquidierung pp. 

Liquidiert wurde laut „Monitor Polski“ Nr. 222 die. Rentenanſie⸗ 
delung Rataje 11, Kreis Kolmar, Beſitzer Heinrich Kuhle und deſſen 
Ehefrau, geb. Huß. . 0 

Laut „Monitor Polskie Nr. 221 iſt die im Jahre 1921 über das 
Gaswerk Nakel verhängte Zwangsverwaltung aufgeho⸗ 
ben worden. Das Gaswerk iſt Eigentum der „Aktiengeſellſchaft für 
Gas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätsanlagen“ in Berlin. 


* Redaktionsſprechſtunden find jetzt bei uns eingerichtet 

worden, und zwar wochentags von 12—1½½ Uhr mittags, 

8. Perſonalnachricht. Der Kommandant der Feſtung Poien, Oberſt 

im Generalſtabe Graf Stanisſaw Dowoyno⸗Sotktohub iſt zum Kom⸗ 
mandeur der 4. Diviſion in Thorn ernannt worden. 


UU ͤPoſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freitag⸗ 
Wochenmärkte zahlie man für das Pfd. Landbutter und für die 
Mandel Eier je 2,30 zit. für das Pfd. Kartoffeln 5 gr für das 
Bund Mohrrüben 10 gr, für den Kopf Kraut 40 gr. für das Pfo. 
Zwiebeln 40 gr, für beſſere Preißeibeeren 1,30 1 für Birnen 20 
bis 30 gr. Apfel 25 gr, Pflaumen 40 gr. für das Pid. Schweinefleiſch 
4,20 28, für 1 Pfd. Speck 1,8, l. für ein paar ungemäftere Hühner 
3 Kl. 

8. Die Poſener Droſchkenkutſcher find an die Arbeitgeber mit 
Lohnforderungen herangetreten und haben, da die Arbeitgeber ſich ab⸗ 


* Filehne, 2. Oklober. Der Reinertrag des Unterhaltungs⸗ 
abends vom letzten Winter wurde zur Inſtandſetzung des evangeliſchen 
Gemeindehauſes verwendet. Der Ehrenvorſitzende des Kirchenchores, 
Superintendent Beyer, weihte am 26. d. Mts. den Gebetd- und Ges 
ſangsſaal durch eine ergreifende Rede beſonders ein. Der Kirchenchor 
kommt jetzt freudevoll und an Zahl verſtärkt gern zu feinen Geſangs⸗ 
übungen. Das Erntedankfeſt und die folgenden Feſtiage ſowie eine kirch⸗ 
a Abendfeier und ein Unterhaltungsabend erfordern feine ganze 

raft. 

p. Graudenz, 2. Oktober. Einer hieſigen Herrſchaft namens Liſa⸗ 
kows ku iſt das 21 jährige Dieuſtmädchen Marja Lewieke 
mit Kleidungs⸗ und wertvollen Schmuckſtücken durch⸗ 
gegangen. 

p. Liſſa i. P., 2. Oktober. In der Nacht zum 24. v. Mts. drangen 
zwei Bewaffnete und maskierte Banditen beim 63jährinen Probſt 
Frieske in dem hart an der Grenze gelegenen Swiseichows zunächſt 
in das Schlafzimmer der 60ſfährigen Verwandten des Propſtes Lueſa 
Krenz ein, zwangen dieſe, ſie in das Schlafzimmer des Propſtes zu 
führen und forderten von ihm unter Bedronung mit dem Tode 3 000 KK. 
Da der Propſt über eine ſolche Summe nicht verfügte, durchſuchte 
der eine der Rauber die Wohnung während der andere bei den beiden 
Überfallenen Wache hielt. Nach zwei Stunden verliegen die Banditen 
die Propſtei wieder unter Mitnahme von 600 zt, 35 Mk. in Silber, 
5 Dollars, 1 ſchwarzen Hole und ſchwarzen Weite, einer goldenen 
Herrenuhr, einer goldenen und einer ſilbernen Kette eines Metallmeſſers 
der Firma Matheus Müller» Eltville ujm. Der eine Ränder nannte 
ſich Fritz und der andere Franz. 


* Kempen, 1. Oktober. In Nawrotow brannte eine große 
Feldſcheune des Gutsbeſitzers Raczynski nieder. über 100 Fuhren 
Roggen wurden ein Raub der Flammzn. 


O Zirke, 1. Okrober. Über unſere Stadt und Umgebung 
iſt wegen eines in dem Dorſe Tucholle amtlich teftgeitellten Hunde⸗ 
Fee ad auf drei Monate die Hundetollwutſperre verhängt 
worden. 

Aus Kongreßpoler und Galizien. 

* Warſchau, 26. September. In einer Dampimaiferhetzung, 
durch die der Hauptbahnhof erwärmt wird, und die aut dem Grund⸗ 
ſtück Chmielna 53 untergebracht ift, explodierte beute früh ern Kerjel. 
Der Heizer Andreas Krol wurde getötet, zwei Paifanten 
ſchwer verletzt. Die Exploſion war ſo heitig, daß das ganze Werkgebäude 
in Trümmer gelegt wurde. In der Umgebung find zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert worden. Man nımmt an. daß die Exploſion 
durch Munition verurſacht wurde die ſich in der Kohle befunden hat. 

„Krakau, 26. Sepiember. In einem von Fra au nach Star yske 
gebenden perſonen zuge wurde durch die Schuſſe eines Boliziſten, 
der ſich mit zwei anderen auf einer Verbrecherſuche befand eine wilde 
Banıf hervorgerufen, wobei die Bafjag'ere zum Fenſter hinaus prangen. 
Der Poliziſt hatte einen Krakauer Studenten erſchoſſen weil 
diefer ihm angeblich das Gewehr entieißen wollt, Der m treiſende 
Freund des Erſchoſſenen ebenfalls ein Stu ent wurde verhaftet weil 
er ſeiner Entrüſtung über den Vorfall Ausdruck gegeben hatte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen, 1. Oktober. Wegen verſuchten Kindesmords 
wurden die Schweſtern Katarzyna und Helena B. von der hieſigen 
Strafkammer zu je 1 Jahre Gefängnis verurteilt. 


Amtliche Notierungen der boſener Getreidebörſe 
vom 3. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 

(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet iofortiger Waggon ⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zkoty., 
Weizen 24.00 — 26.00 J Werzentlete . 
Roggen » 21.50 —22 50 | Roggenklere 2... 12.75 
Weizenmehl . . 40.50 —42. ] vater 21.0028. 0 
(65 % inkl. Säcke) Eßkartoffeln . . . 3.95 — 4.20 


12.00 


lehnend verhielten, das Schiedsamt angerufen. e . — 81.50— 83.50 at Da 26 

* Der Poſener Ruderverein „Germania“ veranſtaltet am]; mehl Il. S tz < e cu 
Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab auf der Warthe eine interne er Sauce 25:10 ee 5 8 x 7 BEI IE 
Ruderregatta. Braugerſte . . 25.00-29.00 | Heu gepreßt... 


X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein will am Sonn» 
tag den am vorigen Sonntag wegen unzureichender Beteiligung unter» 
bliebenen Ausflug nach Roſenhagen zur Ausführung bringen. Fahrkarten 
find zu löſen nach Trzevaw⸗Rosnowto, Abfahrt früh 8 Uhr 5 Min. 
Rückkehr nach Vereinbarung. 5 


Tendenz: feſt, kleine Getreideumſätze. 

Posener Viehmarkt vom 3. Oktober 1924, 
(Ohne Gewaht. 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm vebenogewicht: 


Der Taubenzuchtverein „Polonia“ in Poſen hat in ſeiner 1, Rinder: „ Sorte —.— Blow, u. Sorte 78—82 Zloty 
N Sami be leer am 18. und 19. Oktober d. n It. Sorte 60—66 Zloty. — Kälber: . Sorte 138 lol 
Jungtanbenſchau im Vereinslokal abzuhalten, zu der Tauben ſämtlicher l. Sorte 120 126 Zioy, III. 101 Ztoty. 


Raſſen nur von Vereinsmitgliedern zugelaſſen werden. 


II. Schweine: ı. Sorte 138 — 440 Ztory, u. Sorte 128 Zloty III. 
X Die 108. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 


Sorte 110—116 Zloty. 

III. Schafe: I. Sorte —.— Ztoty, II. Sorte 60 Zloty. II. Sorte 
48-52 Ztoty. 

Der Auftrieb betrug: 4 Ochien, 18 Bullen 38 Kühe 82 Kälber, 


597 Schweine, 5 0 Ferkel. (für ein Paar Ferkel 10—13 und 16-19) 
55 Schafe. 112 Ziegen. 
Tendenz: belebt. 


eine außerordentlich gute Beſchickung auf. Kataloge ſind koſtenlos 
durch die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21, zu beziehen. 

X Ein raffinierter Schwindler der ſich Antoni Ge a nennt, in 
den 8 er Jahren des vorigen Jahrhunderts geboren ſein und vier Jahre 
in ruſſiſcher Gerangenichaft geſchmachtet haben will tit geſtern au 
Anordnung von Warſchau her bier in Unterſuchungshaft genommen wor⸗ 


‚wu Heute 


den. Er hatte auf ein . des Miniſterpräſidenten 3 Kino 
ski das von dieſem angeblich unterſchriehen und mit einem Siegel = 2 
ee worden war bei der bieligen Firma Cegielski vor zwei Mona⸗ Die Amerikanerin A po 110 
ten eine Steilung als Techniker erhalten. In feinem Beſitze wurden JUNUNNINUININNUNUINENDIIIUNUNRUUNUHNUOTKRINLISKORUOURRUTKOIRLIRUNAANENUNEHNUHN 
auch noch andere gejälſchte Stempel u. a. ein ſolches des Miiſterrats 
vorgefunden. Die Fälſchungen ſind ſehr plump ausgeführt und für Deb, eee eee eee eee c 1er 


eden Kenner der Verhältniſſe ohne weiteres deutlich. 

Das Opfer eines Raubüberfalls wurde in der Nacht zum 
Mis. bei ſeiner Heimkeor in feine in der Tiergartenſtraße 5 be⸗ 
Wohnung an der ul. Wiazdowa (fr. Am Berlinertor) der Kellner 
indem ihm von 4— 5 jungen Burſchen 160 zi und eine 


Styraz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz = 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Pog nan. 


1. d. 
legene 
Grycz ak, 


„Es ift beſtimmt in Gottes Rat, 
daß man vom Liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden.“ 

Am Mittwoch, nachm. 3 Uhr verſchied nach 
kurzem ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
Mutter unſeres kleinen Söhnchens, unſere herzens⸗ 
gute Schweſter, Schwägerin und Tante, 


RL 


und Winter- neuheiten 


Frau 
Mäntel, Koſtüme, leider, 
Amanda h armel Blufen, Kinderlonieltion, 


Pelze, Pariſer Modelle 


empfiehlt 


M. Malinowsfi 


Damenkonfektionsfabrik 
Pozuad, Siary Ayaek 57. 


im Alter von 84 Jahren. 
Dies zeigen in tiefſtem Schmerze im Namen 
aller Hinterbliebenen an 


Paul Harmel 


und Geſchwiſter 


Brzezinko, den 2. Oktober 1924. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm. 
5 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


Neu eingetroffen: 


Jacki ſche Stahlguß- 


Pflugkörper gebohrt 


Harder -Schare 
ende - Streihbreiter 
Rübenmejjerjtahl gezahnt 
Entgrannergewebe 


Schiller & Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft, 


POZEAN, 
ul. Towarowa 21. Telephon 5447. 


direkt aus den Bienengärten 
versendet in jeder Menge 


waggonweise 
in Tonnen 
in Blechbehältern 


von 5 kg bis 20 kg Postsendungen 


„PSZCZOLR« 


Spöldzielnia pszczelarzy 


Lwöw, ul. Kopernika 20. 


RT 


ester 


Time 


Nilfsmotor der Welt. 


N 


ar Mix, Ponnaf 


ulica Kantaka 6 u 


Telefon 22396. 


ul. 3EWERYNA MIELZYNSKIEGO 23 „ Mg. 4049 


Wir geben hiermit befannt, daß wir den 


Umtauſch v. Schafwolle 
gegen Strickwolle, 


garantiert deutſche Ware, wieder aufgenommen 


Gun 


GE e 


D. 


ENDEN 


b = = 
4 g. empfehlen wir unſer reichhal- 8 R 5 
aller Art. Textilwaren _ Wir machen hierdurch bekannt, daß vom S 

Wir führen nur ausgeprobte, beſte Waren 6. Oktober ab unsere Büros geöffnet sind — 

7 Fon 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends 

eme Wiaßdowa 3. = ohne Unterbrechung. 8 

Schlafzimmer Eiche, Küche, kompl. ſolide gearbeitet = = 

in verkaufen mg | Szafarkiewiez i. Menzel E 

Ze Teel. 50-95. Poznafi, ul. 27. Grudnia 19. Tel. 50:95. 5 

wei lchtige Girtnergehilfen NN 
für Topfpflanzenkultur. g 


Arthur Krause, 


Gartenbaubetrieb, Tel. 273. 
ſtrow-Arepa. Grabower Chauſſee. 


Fabrikgrundſtück 


Haare 


ſowie ſämtliche 
Haarerſatzteile 
Toiletteartikel 
Parfümerien 


Ungarweine, 


Ungar! Gewächse, . 
leichte Tischweine empfehlen 


uſw. 

ze 175 7 8 25 9¹ Stettin, an 0 85 Waſſer⸗ In reicher Auswahl alem en 

eg dah günſt. Verkehrsverhältniſſe, für jeden Betrieb geeignet 
iſt zu kauſchen oder zu ve kaufen. Zu dem Fabrikgebäude NYKA & POSLUSZNY Fenzllx, 
arte 15 BR Deister 5 ae mit .. Ungarweinversandhaus. St. A bin 

i ampfheizg. pp.) das ſofort bezieh -[ poznan, Wroctawskai33/34. Telephon 1194 

bar iſt. Intereſſenten (Horcher zwecklos in 5 ee 19 

unter Nr. 9397 an die Geſchftsſtele bei ee nee an 


irchennachrichten. 

St. Paulikirche. Sonn» 
tag, Erntedankſeſt. Vorm 10: 
Gd. Stuhlmann— 11%. Beichte 
u. Abendmahl. Derſelbe. — — = 
Kindergd. derſelbe. Nachm. 3 
Nordheim Gottesd. Derſelbe. 
Mittwoch, 6: Bibelſtunde 
D. Staemmler Amtswoche: 
Derſelbe. 

St. Petrikirche. En. 
Unitätsgemeinde.) Sonn- 
abend, 6: Wochenſchluß⸗ 
gottesdienſt. Haeniſch. 
Sonntag, Erntedankfeſt 
10: Gd. u. Abendm. Derſ. 
— 111/, Kindergottesd. Derſ. 
Nachm. 5: Muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde. Derſelbe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 
5 Ben 42). Sonn⸗ 

ag. Jugendbundſt. E. 
C. die Siu fällt aus. 
greitag. 7: Bibelbeſprſtd. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

St. Lukaskirche. Sonne 
ta g. Erntedankf. 10: ER 
Beichte u. Abendm. Büchner 
— 12: Kgd. Derſelbe. 

Chriſtuskirche. Sonn⸗ 
rag. Erntedankf. Gd. 10: Rhode 
danach Feier d. heilg. Abendm. u. 
Kindergottesdienſt. Diens⸗ 
tag. nachm. 4½ Verſammlung 
der Frauenhilje. 

Kreuzkirche. Sonntag 
Erntedankfeſt 10: Gottes dienſt 
und Abendmahl D Blau 
11: Kgd Deri. 

St. Matthäikirche. Sonn⸗ 
tag. Erntedankfeſt 9 Beichte 
und Abendmahl Schnei er, 
10: Feſtgd. unter Mitwirkung 
des Poſaunenchors. Derſelbe 
11 /: Kgd Abends. 8 Lırurg. 
Feierſt.d. Kirchench. Brummack 
— Dienstag, 6: Bıbelit. 
8: Kirchenchor. — Mitt⸗ 
woch, 7: Jungmädchenkreis. 
— Freitag, 8: Abendand. — 
W̃ och entags: Ti: Mor 
genandacht. 

Se heim. S „abe b. 
10: Erntedankfeſtgd. 11%, 
und Abendmahl. 

Ev. Verein junger Männer. 
Sonntag, geihloffen.Anjchl 
— Montag 8: Blafen — 
Dienstag, 8: Turnen. — 
Mittwoch 7: Beſprechungs⸗ 
abend 8½ Bibelbeſpr. 
Donnerstag 8: Blaſen. 
Sonnabend 8½: Wochen⸗ 
ſchlußandacht. 

Gemeinde gläubig ger 
taufter Chriſten (Baptiſten) 
Przemyslowa (fr. Mare 
garetenitr. ) 12. Sonntag. 
10: Predigt. 11½: 
Sonntagsſchule. — 3: poln. 
9 80 — 4%: Predigt 
n gendſtunde 

D ien a ta 


7½: Geſa 
ſtunde. mod ch, 15 
Gebetſtunde. 


— Freitag 
7½: poln. Gebetſtunde. 
Ev. luth. Kirche. ulica 
8 6 (früh. Gartenſtr. 
Sonntag 10: Erntedank⸗ 
nge ce mit hlg. Abend⸗ 
a 99 Heß enchor). Beichte 
mann — 12 Uhr. 

Ne oc Derf. 
35%. Abr in Glinka Du⸗ 
chowna: Erntedank eſtgottes⸗ 
dienſt. Derſelb. — Witrwoch, 
8: Kirchenchor. — Donners⸗ 
tag. 3° Uhr: Frauenverein 
— 8 uhr: Kirchenkollegſigung. 


Uhrmacher⸗ 
Gehilfe 


an guter Arbeit gewöhnt 
deutſch und —.— ſprechend, 
R. Baensch, 


macher. 
ae Kroteſzyn. 


TE 


dees ese RSS 


Model 

RN für jeden 

N 
Seschmack 
5 in jedem 

v Stil 

8 bei sauberster 
Ausführung 
y fertigt 

% 1. Qutsche 
v Grodzisk-Poznatı 363 


Se ee | 
3IIIIRESEEE 
Alleinſtehender, Beſchäfti⸗ 
gung ſuchender 


Lehrer 

mit jahrzehntelanger Praxis 
in Mathematit, Kaufm. 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführung.ein- 
ſacher doppelter einſchließl. 
amerikan.) erteilt 


Unterricht 


ger auch Anfängern 
Bolniſchen. f 

Gef Zuſchriften unter Nr. 
147 an die Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


Aelteren 
Bärtnereigehilfen 


bewandert in Gemijerreiberet. 

von ſofort od. ſpäter verlangt. 
Gehaltsanſpr. und Zeugnis» 

abſchriften erbittet 

Paul Tietze, Oborniki. 


im 


Ein engl. Fräulein, der poln. 
Sprache mächtig die ſich als 
Verkäuferin für Condito⸗ 
rei eignet v. ſofort geſucht. 

Gehaltsanſprüche, Beugnipfe 
und Bıld an 


Arthur Hensel 
Pobiedziska. 
Zentrifugen 
Anz 


ind unübertroffen, 


beliebt und bevor⸗ 
zugt in allen 
Teilen der Welt! 


Suche 110 9 jährigen Jungen 


eine e 

Lehrerin 
(Hil slehrerin) Zeugniſſe und 
Gel altsan pr. bitte zu ſenden an 
Bergknecht, 
ie Papiernia, 
bei Chodziez. 


Anſtändiges Mädchen vom 
Lande. 20 Jahre alt kath. 


ſucht Stellung 


in einem Gutshaus halt od. 

beſſ. Haufe um die Kuche zu 

erlernen ohne gegenſeitige Ver⸗ 

güt gung. 

el. Bufchriften Bitte zu 

richten unt. W. 320 an bie 
Geichäftsſtelle dieſes Blattes. 


Zu verkaufen. 


ſtat. Lo komobile 


ſehr gut 2 5 22/26/32 
PS. mit verl Planroſt auch 
fahrb. Schrägroſtvorfeuerung 
dazu en Blechſchorn⸗ 
ſtein 12. m. Fabr. ee & 
o, 1908 erbaut, 8 
16,6 qm. Se 14 Tag- 
noch im Betri 
25 as, 
Kobylin, pow. Krotoszyn. 
BB 


Nebamme 


Gryfkowska 
Privatklinikf.Wöchnerinnen 


Bydgoizcz,Diugas. rel. 1678. 


Ir. im. Kryzan 


Patentanwalt 
Poznan, „Wroelawska 18 


Fenffergias 
3, 4 mm. 
Rohglas 5 mm. 
Drahtglas 6 mm. 
Glaserei eig. Fabrikation 
lajerdiamanten 


liefert preiswert M. warm | 


früh. L. Zippert, Gniezno 
Telephon 116. 


